
Kartoffeln

Eine Reise von Lateinamerika nach Deutschland 
und Europa



Heimat der Kartoffel

Peru und die Anden 

- Ca. 90 verschiedene Wildkartoffelarten

- Auch an extreme Standorte angepasst ς

von Wüste bis Frost

- in 4300 m Höhe "Selbst unter den 

sommerlichen Schnee- und 

Hagelstürmen der Hochkordilleren 

blühen sie in dichten Rosetten, dem 

Boden angepresst." 

- Ca.400 einheimische Landsorten der 

Kartoffel gefunden

Weitere Wildarten der Kartoffel: feuchten 

Bergwälder von Argentinien bis Mexiko.
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Bedeutung der Kartoffel für die Inkas

- Erster Anbau: 4000 v. Chr. Südamerikanische Indigene

- Systematischer Anbau im 1 Jt. nChr

- Inkareich (1100 ς1532) 
kunstvolle Anlage von Ackerbauterrassen und eines 
Bewässerungssystems ermöglicht Anbau auch an trockenen 
Bergflanken und Steinhängen

- Mais, 
Kartoffeln, 
Amaranth (Fuchsschwanz) 
Quinoa (Reismelde) 

- Hochkultur durch gute Versorgung (Bevölkerung bis 20 
Millionen)

ÅSpanische Eroberung: 
Hälfte der Bevölkerung verhungert, weil europäische 
Essgewohnten (v. a. Weizen) angenommen werden mussten

ÅBedeutung der Kartoffel für die Ernährung wurde nicht 
erkannt. 
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Kultische Bedeutung 
Axo-mama Kartoffelmutter
- Fruchtbarkeit

- Seltsam geformte Knollen werden wie kleine  Puppen 
angezogen ςPapa-konopazum Wahrsagen

ÅBis heute werden die Einbringung der Ernte und die Einlagerung 
der gefriergetrockneten Kartoffeln (chunos) mit extatischen
religiösen Feiern begleitet. Volksreligion und katholische Kirche 
vermischen sich.
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Welche Europäer sahen zuerst die Kartoffel? 1537

ÅAuf der Suche nach dem El Dorado Ort: Rio Magdalena, Dorf Sorocota

ÅLeitung (Mitte): Gonzalo Jiménez d e Q u e s a d a (1500-79) 

ÅJuan d e C a s t e l l a n o s (rechts, Priester und Dichter)
"mehlige Wurzel von gutem Geschmack, eine für die Indianer sehr angenehme 
Speise und auch ein wohlschmeckendes Gericht für Spanier".

ÅAdmiral Pedro de C i e z a de León (1518-63) (rechts) "Diese Art Erdnüsse, die durch 
Kochen weich werden wie eine Kastanie und eine Haut wie Trüffel haben, werden 
an der Sonne getrocknet. Die Indios nennen die getrockneten Kartoffeln chunos."Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Woher hat 
die Kartoffel 
ihren 
Namen?

ÅInkareich: papa ïKnollen (Quechua)

ÅSpanier: batatas

ÅEnglisch: " potatoes " und im Italienischen 
"patatas ".

ÅFrankreich: pomme de terre / Erdäpfeö

ÅTartuffi

ÅParadieser

Å19. Jh: Kartoffel ( Cartoufle )

ÅDie Gebrüder Grimm erklären die Entstehung 
des Wortes " kartoffel " in ihrem 'Deutschen 
Wörterbuch' so: 'Die beiden t in dem Wort 
" tartuffeln " waren für rasches Sprechen 
unbequem, so dass das eine t in k umsprang. 
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Zwei Wege führen 
nach Europa

Beate Brauckhoff, PI der EKvW





Cartagena

Peru

Chile

Argentinien

Israel
Spanien

Deutschland

England
Irland



Von Peru nach Columbien nach Sevilla, 
Spanien

Peru

Cartagena,Columbien

Sevilla

1565 erste Kartoffelkiste an 
Philipp IV.

1570 Beginn des Anbaus von 
Kartoffeln in der Gegend von 
Sevilla

1573 Kartoffeln als Nahrung für 
Kranke
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Å1566 schickt der König einige 
Kartoffeln an den erkrankten 
Pabst 

ÅAus den Kartoffeln wird ein 
stärkendes Tonikum hergestellt

Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Im Auftrag ihrer Majestät Elisabeth I von England
Francis Drake, Pirat und Eroberer

Sir Walter Raleigh, Eroberer
Thomas Harriot, Astronom und Wissenschaftler

Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Der Weg über England

ÅFrancis Drake (Pirat, 1540 ς1596), Schiff 
kam über Cartagena nach Virginia:

Å1586 auf seinem Schiff brachte der 
Gelehrte Thomas Harriot (1560-1621) 
Kartoffeln mit, die sich aber als 
Süßkartoffeln herausstellten

ÅDrake wurde also fälschlicherweise zum 
Begründer des europäischen 
Kartoffelanbaus ernannt

Å1584 wurde die Kartoffel durch Sir 
Walter Raleigh in Irland eingeführt

Å1623 wurde sie dann aus Virginia nach 
England mitgebracht

Å1684 Kartoffelanbau in Lancashire
Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Weitere Ausbreitung
Å1584 Sir Walter Raleigh Irland 

Å1586 Thomas Harriot/ Francis Drake  Süßkartoffeln 

Å1606 Beginn des kommerziellen Anbaus in Irland

Å1620 mit englischen und irischen Truppen gelangt 
die Kartoffel in die Niederlande

Å1647 erster Anbau von Kartoffeln in Bayern 
(Pilgrimsreuthbei Rehau)

Å24. März 1756 KartoffelbefehlFriedrich der 
Große (CircularOrdre): 10% der Ackerfläche in 
Preußen müssen Kartoffeln beplanztwerden

Å1655 Paris

Å1708/09 Dänemark

ÅMitte 18. JhSchweden und Rußland
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Carolus Clusius 
(1526 ς1609)

Å1589 den französischen 
Namen " taratouphli ", nach 
der italienischen 
Bezeichnung der ersten 
Kartoffeln als " taratuffuli ", 

Å1601 erste botanische 
Beschreibung papas
peruanorum
in: Rariorum plantarum
historia

Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Charles de [Ψ9ŎƭǳǎŜ

ÅStammte aus Leiden, NL

ÅLeitete die kaiserlichen Gärten in 
Wien

ÅWeil er Protestant war, musste er 
gehen und wurde Leiter der 
Gärten in Frankfurt

ÅSpäter Professor in Leiden

ÅBeschreibung der Pflanze, aber 
vor allem Wertschätzung der 
Kartoffel als Zierpflanze, die 
meterhoch in Gärten stand

Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Caspar Bauhuin 
(1560-1624)

Å1596 Bestimmung als 
Nachschattengewächs

Å1620 lat. Name: 
Solanum tuberosum 
(esculentum)

Å(essbarer) knolliger 
Nachtschatten".

Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Verbreitung Frankreich 
ςHungersnot 1770

Å Antoine Augustin P a r m e n t i e r (1737-1813): Apotheker der 
französischen Armee

Å Lernte Kartoffeln währenddes Siebenjährigen Krieges als 
Kriegsgefangener in Preußen kennen

Å Nahrungsmitteln erfinden, um den Hunger zu stillen: "Die Kunst, Brod 
ŀǳǎ 9ǊŘŅǇŦŜƭƴ Ȋǳ ōŀŎƪŜƴά όмттф !ǳƎǎōǳǊƎύΥ ϦtƻǘŀƎŜ Parmentier", eine 
Kartoffelsuppe mit Porree, geröstetem Weidassbrot, Creme fraìcheund 
Kerbelblättern. 

Å Kartoffelgerichte für Benjamin Franklin, 1776-85 US-amerikanischer 
Gesandter in Paris

Å Förderung des Kartoffelanbaus durch Ludwig XVI.

Å NapoleonKartoffel wird zum Hauptnahrungsmittel der französischen 
Armeen

Å . Unter dem Bürgerkönig Louis Phillippe(1830-48), "König Birne" oder 
"König Kartoffel" ςKartoffel wird Alltagsnahrung für das aufstrebende 
Bürgertum
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Beate Brauckhoff, PI der EKvW



Die Kartoffelesser, 
Vincent van Gogh, 
April 1885
ÅαGernhätte ich dir zu diesemTag das Bild von den 

Kartoffelesserngeschickt, dochobwohles gut 
vorwärtsgeht, ist es dochnochnicht ganzfertig. Obschon
ich das eigentlicheBild in verhältnismäßigkurzerZeit 
gemalthaben werde, und zwargrößtenteilsausdem 
Kopf, so hat es docheinenganzenWinter Malenvon 
Studienköpfenund Händen gekostetΦ ώΧϐ Ich habe mich 
nämlich sehr bemüht, den Betrachter auf den Gedanken 
zu bringen, daß diese Leutchen, die bei ihrer Lampe 
Kartoffeln essen, mit denselben Händen, die in die 
Schüssel langen, auch selber die Erde umgegraben 
haben; das Bild spricht also von ihrer Hände Arbeit und 
davon, daß sie ihr Essen ehrlich verdient haben.Ich habe 
gewollt, daß es an eineganzandereLebensweise
gemahntalsdie unsere, die der Gebildeten. Ich möchte
dennauch durchausnicht, daß jederes gleichschönoder
gut fändeΦά

Beate Brauckhoff, PI der EKvW



ÅIch habe mich nämlich sehr 
bemüht, den Betrachter auf den 
Gedanken zu bringen, daß diese 
Leutchen, die bei ihrer Lampe 
Kartoffeln essen, mit denselben 
Händen, die in die Schüssel langen, 
auch selber die Erde umgegraben 
haben; das Bild spricht also von 
ihrer Hände Arbeit und davon, daß 
sie ihr Essen ehrlich verdient 
haben. 

Beate Brauckhoff, PI der EKvW
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